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Amtlicher Teil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Eittschließuug vom tt. Apri l d. I .
die Sektionsräte im Handelsntinisteriuin Franz
Edlen von H l a w ü ^ e k llitd Paul G r i e ß ln a y r
zu Ministorialratl.il, nnd zlvar letzteren n<1 i>«-i-
«oimiu, allcignädigst zu ernenne gernht.

A i l e r s p e r g w. »̂.

Seine k. und f. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster EntschUeßling vom tt. Apri l d. I .
den Sektionsräten in» .handelsministerilliu Dr.
Florian Freiherrn von B a u u i g a r t n e r und
Dr. Hugo Vach den Titel und Eharakter eines
Ministerialrates mit Nachsicht der Tare aller
gnädigst zu verleihen geruht.

A u e r s p e r g n,. z>.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung voin t̂ . Apri l d. I .
den Ministerial Sekretär ini Halldelonünislerinm
Dr. Johann M onsche i n zum Eektiousrate allei-
gnädigst zu ernennen geruht.

A u e r 5 P< r g n>. ,>.

Seine k. und f. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Apri l d. I .
den Ministeria l-Sekretär des Patentmutes Eugen
Hecht zmn Sektionsrote allergnädigst zu ernennen
geruht.

A li e r s p e r g ui p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom «. Apri l d. I .
den Ministerial Sekretären im Handelsministetium
Dr. Adolf P a ch n e r von E g g e n s t o r f nnd
Dr. Alfred P r a n t er den Titel und Charakter
eines Sektionsrates unt Nachsicht der Tare aller
gnädigst Zu verleihen geruht.

A u e r s p e r g m. p.

Ten N , April t90« wurde in der l. l. Hof» und Staat«,
llruckerei das XXXV. Stück des NeichSgesehblatteö in deutscher
Nuss>abc ausaeaeben und versendet.

Den 10. April IWtt wurde u, der l. f. Hof» und Staats,
druclerei das XV l i l . Stücl der itcilieüischen. das XXX. Stück der
lroalischen und das XXXI. Stück der sloueuischen Ausssabe des
Neichsnesehblattes ausgegeben und versendet.

Äiach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitunss» vom N . April
190« iNr. «3) wurde die Weitcrverbreitunfi folgender Preß-
erzeussnisse verboten: ^ « 8 ^ ^ ^^ , WWlWMU»

Nr. 6 .I',ä<:<.» vom 5 April l^06, > 2 , »H
Nr. 14 ,(!tMk I)«n.l)lll»c:i«. vom 7. April 1906. ,̂
Nr. 3N .Ilüiw!«»^ l^(.vin7» vom t>. April 190«.
Nr. 14 «»»»« s»)^n»» vom 6. April 190«.
Nr. 2? «Deutsche Voltszeit im a < vom 4 April 1906.

Nichtamtlicher Teil.
Mundnmchung.

Stiftplatz im Asyle zu Maycrling für arme erwerbs-
unfähige Jäger und Forstarbeiter.

I n dem von Seiner l. und k. Apostolischell
Majestät gestifteten Asyle zu Mayerling für arme
erwerbsunfähige Jäger nnv ^-orstarbeiter ist ein
Stiftplcch, mil luclchem freie Wohnung, vollständige
Verpflegung und Bekleidung verbunden ist, in Er-
ledigung gekommen.

)̂Ur Aufnahme in dieses Asyl ist erforderlich:
1.) Die österreichische oder ungarische Staats-

bürgerschaft-
2.) die frühere Verwendung als Jäger odn

i^orstarbeiter iusbesondere im Wiener Walde-
.'!.» die lirwerbsnnfähigteit;
^.) die Mittellosigkeit,'
-).» ein tadelloses Vorleben und
«.) der ledige, beziehungsweise verwitwete

Ttand, im letzteren ^alle die Kinderlosigkeit.
Bewerber um den erledigten Etiftplcch haben

ihre an die Zentraldirektion der Allerhöchsten Pri-
vat- nnd ^amilienfonde in Wien gerichteten Ge-
suche, welche mit glaubwürdigen Dokumenten über
die Crfüllung der obangeführten Aufnahmebedin-
gungen, mit dem Taufscheine sowie dem Zeugnisse
über ihre Gesundheit belegt sein müssen, bis laug-
st ens 81. Mai W0l> bei der Asylvorstehung in
Manerling zu überreichen.

Auf später einlangende und nicht gehörig be-
legte Gesuche wird keine Nücksicht genommen nnd
sind Versonen. die wegen Physischer oder aentiaer

Gebrecheu einer ununterbrochenen besonderen
Pflege bedürfeu, von ocr Aufnahme in das Asyl
ausgeschlosseu.

W i e n , am «. Apri l 1900.
Von der k. und k. Generaldirektion der Allerhöchsten

Privat- und Familienfonde.

Italiens Haltung in der Marottotonscrenz.
Die italienische Presse seht sich gegen die von

verschiedenen Seiten aufgestellte Behauptung, daß
Italien durch sein Verhalten in der Maroklokon-
ferenz seine Stellung im Dreibunde verleugnet
habe, kräftig zur Wehr. I n besonders nachdrücke
licher und bemerkenswerter Weise geschieht dies
seiteno der „Tnbuna", welche erklärt, Italien habe
im Gegenteil in Algeciras dargetan, das; es hin-
sichtlich seiner Blmdesverpflichtungen von den
loyalsten Gesinnungen erfüllt sei. Dieo habe sich
iu den unermüdlichen Bestrebungen Ital iens zur
Vermittlung zwischen Deutschland und Frankreich
bekundet. Wir sind überzeugte Anhänger des
Dreibundes — schreibt das Blatt - und wir glcu^
ben fest daran, daß diese Allian'. noch lange nicht
überholt ist. Wir betrachten sie als eine Gruppie-
rung ersten Ranges, die das Beharrende im Wechsel
der Ereignisse bleibt. Wir tun auch unser Möglich
stes, um zu bekunden, welch gros'.en Wert wir dem
Bündnisse beilegen, indem wir die Ansprüche der
italienischen Orientpolitik gegenüber der Balkan-
Politik Österreich Ungarns tunlichst mäßigen.

Die „ I ta l ie" tritt speziell der Darstellung
französischer Blätter entgegen, daß Italien sich in
Algebras gegen Dentschland gewendet habe. I t a -
lien habe vielmehr in der Marokkokonferenz als
vollkommen neutraler Vermittler gehandelt. Die
Versuche, Italieu vom Dreibunde abzudränstcn,
werden erfolglos bleiben. Die Tripelallianz habe
Italien während eines langen Zeitraumes Frieden
und Ticherheit verschafft und durch gute Neziehun-
gen zu Oslcrreich-Ungarn die Erhaltung des
»tl,t,i« (,uu am Balkan, insbesondere hinsichtlich
Albaniens, ermöglicht. Ital ien habe somit durchaus
kein Interesse, eine neue politische Kombination zu
verfuchen.

FeuMewn.
Das Osterei.

Novelle von I r i tz Hrc»tb«.
sssortsehung.)

L e b e i ^ ? " ^ ' ^ "uf der Mittagshöhe des
^emns stehend, hatte wohl mehr ans Erwerben,
ms ans ^paron gedacht; sie hatten immer anf gro
^ l " ^ ' l ^ b l und nun brach es auf einmal
s i^cu 7."" ' " " ' d"5 graue Elend! Von ihrem lieb
ien l̂osch mußten sie sich trennen, von all diesen:
'n."s! , " ? « " " " Tand, der dein Dasein so viel Au^
.s)"U!chke,ten und Anmut verleiht. Als der Nach
"^. s Ä "neu alten Freund ded Hauses geordnet
" / l " " dieser schonend ihnen den Nat erteilt, die

ne ,' " N " " t e Wohnung, die sie in einem der vor-
e i , ? ' s ^ ^ d t t e i l e innehatten, aufzugeben imd mit
fac-I^,"!, " " ' ^'lligen Wohnung in einem ein
w- w^l ^''sUicheu Vororte zu vermischen. Spä-
kmnni.'.' " ' l-lien, wie fernerhin siir ihr Fort-

'<2" zu sorgen sei.
aber dn^ ""^ ^'hr freultdlich uird wohlwollend,
er die N "^/^ " ^ a^'chäftsinäßig kühl, lind als
rechte ^ o M '"^' s l i t te r und die erstaunlich auf
Vnschi7d.., " ^"'lassen hatte, waren diese von ganz
siert!" ft !'', ^'npfinduitgen beherrscht. „Deklas-
'n mifjammernd die eine, „Nie!" rief

U ^ l ' ? " Entschlossenheit die andere.
tätm .. - ^ ^ ' ' ' ^ ' ^eben sich gestaltet. Die Instiz-
Anna i lÜ. " ! ^ " " " e n e r Einsamkeit ihren Verlust;
" ' " " "der hatte sich dem ^beu wieder zugekehrt'

Eine merkwürdige innerliche Festigkeit war über
sie gekommen. Sie erkannte mit klugem Blick, daß
die Mutter wohl niemals jene Tatkraft erlangen
würde, die zur Aufrechterhaltung ihres, wenn auch
noch fo einfachen Bebens erforderlich wäre, und so
faßte sie deu Entschluß, eiue Etelluug auzunehmen.
Als sie der Mutter diesen Plan mitteilte, geriet diese
in helle Verzweiflung, und als der Tturm der Ge^
fühle sich gelegt hatte, fragte sie mit leiser, schüchter-
ner Ttimme, als fürchte sie an etwas Tchmerz
haften, zn rühren: „ Nnd er?"

Es war das erstemal seit jener uuglücksschwe
reu Stunde, daß sie auf das von Anna ihr anver
traute Geheimnis zurückkam. War es denn Wirklich-
keit, was sie damals erzählte, oder hatte sie es viel'
leicht nur geträumt? Denn sonst, warum war er
nicht gekommen in all ihrem Leid?

Erschreckte Blicke richtete sie auf das iunge
Mädchen, das vor ihr stand in der sieghaften
Schönheit festen Entschlusses und starker Willens-
kraft.

„Du meinst den Referendar Erler?" fragte sie
ruhig.

„Ja, ihu!"
„Wir halx'n un5 getrennt, liebe Mntter."
„Das ist abscheulich!" fuhr sie auf.
„Nicht auf seinen Wunsch, fondern auf den

meinen."
VeiPändnisws sah die Iustizrätin sie an.
„Am Tage nach der Beisetzung Papas hatte er

an mich geschrieben und mich nochmals seiner Liebe
und Treue ven'ichei-t . . ."

„Ul,l>, , , jo. wo ist ^ aeblietx'n?" rief sio zwi-

schen Unmut und einer leisen Hoffnung, die ihr
ans Annas Mitteilung erstand.

„Ich habe ihm daranf geantwortet, daß ich
ihn jetzt in unserer so gänzlich veränderten Lage
nicht binden wolle an <in Mädchen, das er unter
so ganz anderen Verhältnissen kennen gelernt habe.
Ich wüßte selbst noch nicht, wie ich mich mit dieser
Situatiou abfinden werde, was ich von meinem
zukünftigen Üeben zu erhoffen und zu erwarten habe.
Ehe ich nicht darüber zu innerlicher Klarheit ge-
langt fei, könne ich ihn nicht sehen und sprechen.
Um so weniger, als anch er ja noch lange Zeit
brauche, um zu einer Lebensstelluug zu gelangen.
Ein Verlöbnis würde ihm nur eine Fessel sein, die
den Aufstieg ihm ei-schweren würde. Die Zeit des
Eramens läge noch vor ihm: frei und unbehindert
müsse er seinem Ausbildnngsdienft und seinen Ar-
beiten und Studien sich widmen können. Ich als
die Tochter eines Juristen wüßte nur zu wohl, was
davon abhänge, sich uneingeengt von drückenden
Daseinsbedingungen und Pflichten entwickeln zu
können. Zu teuer und lieb sei er m»-. um ihn dar-
unter leiden zu sehen, und deshalb gäbe ich ihm sein
Wort zunlck und löse uuserc geheime Verlobung,
was für ihn und mich ohne jede äußere Peinlich-
keit geschehen könne, da niemand außer meiner Mut
ter darum wüßte."

I n sprachloser Äugst starrte sie Anna an. Die
Nuhe nnd Kaltblütigkeit des jungen Geschöpfes war
ihr unheimlich.

„Du hast ihn nie geliebt." sagte sie dann,
„sonst hättest du ihn nicht so Il-ichi misac-ben
sönnen."
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England und Mazedonien.

Das Londoner Valkankomitee hat an den
Staatssekretär fi'ir auswärtige Angelegenheiten,
Sir (5. Grey, ein Schreiben gerichtet, in welchem
verlangt wird, daft die britische Regierung der von
der Pforte angestrebten Erhöhung der Einfuhr-
zölle nach der Türkei nur in dein Falle zustimmen
möge, wenn Bürgschaften geboten werden, daß das
zu erwartende ^cehrerträgnis in erster Linie für
die Hivilverwaltung Mazedoniens lind nicht etwa
für die Erhaltung der übermäßig großen militä-
rischen Streitkräfte in diesem Gebiete verwendet
werden wird, welche das bedeutende jährliche De-
fizit im Budget der mazedonischen Provinzen ver-
ursache. Das Palkaukomitee erinnert hiebci an die
Vorschläge Lord Lansdownes. betreffend die Her-
absetzung der erwähnten ^treitkräfte auf das
für die Erhaltung der Ordnung und Sicherheit er-
forderliche Maß, ferner an die Forderung der Ein-
beziehung des Vilajets Adrianopel in den Reform-
Plan. — Staatssekretär Sir E. Grey ließ hierauf
antworten, daß es durch die Einsetzung einer inter-
nationalen Finanzkommission in Mazedonien für
die britische Regierung schwieriger geworden sei, so
weit hiebei die Bedingungen der Reform Mazedo-
niens in Betracht kommen, ihre Zustimmung zur
Erhöhung der türkischen Einfuhrzölle noch länger
zurückzuhalten. Die Einwilligung werde jedoch kei-
neswegs erfolgen, so lauge nicht befriedigende Be-
dingungen für den Handel und für die Verwaltung
der Steuern geboten werden. Die Einbeziehung
des Vilajets Adrianopel in den Reformplan sei
bekanntlich von Lord Lansdowne ohne Erfolg be-
fürwortet worden. Das Antwortschreiben weist
dann darauf hin, daß die italienische Regierung vom
Sultan ersucht wurde, abermals einen Offizier zu
entsenden, der an der Reorganisierung der Gendar-
merie im genannten Vilajet mitzuwirken haben
wird. ?ie britische Regierung behalte sich vor, die
Ausdehnung der Reformen auf das Vilajet Adria-
nopel abermals vorzuschlagen, sobald sich die
Aussichten auf eine Mitwirkung der anderen
Mächte bessern. Bezüglich der militärischen Aus-
gaben in den Budgets der drei mazedonischen Vila-
lets hatte Lord Lansdowne angestrebt, sicher zn
stellen, daß diese Ausgaben den wirklichen Bedürfe
nissen der Verwaltung dieser Provinzen ange-
messen seien. Es bestehe die Hoffnung, dies durch
die sorgfältigste Prüfung der Budgets seitens der
Finanzkommission zu erreichen.

Politische Ueberficht.
Laibach, 12. April.

I n einer Betrachtung über die Rede, mit
der sich Freiherr von F e j e r v a r y von den Be-
amten des ungarischen Ministerpräsidiums verab-
schiedet hat. mahnt das „Fremdenblatt" die Führer
der Koalition, alsbald die Befürchtungen zu zer-
streuen, die der Übereifer von Geistern, die noch
vom 5wlnpf erhitzt sind, wecken könnte. Sie mögen

nicht den Verdacht entstehen lassen, als ob Er-
innerungen des Hasses aus der Kampfzeit in dic
Entwirrungsära hinüberreichen dürften. Nur de°
Guten zu gedenken und unerfreuliche Erinnerungen
zu bannen — das erhabene Beispiel zu einem sob
chcn Entschlüsse habe der verfassungstreue Sinn
des Monarchen gegeben. — Die „Zeit" fordert dic
Parteiführer ill Österreich anf, aus dein Beispiele
zu lernen, das die Ungarn gegeben haben. Warum
soll nicht auch ill. Osterreich der Wille zur Macht
seine Fricoenswundcr wirken lassen. Wenn in Un-
garn die in nationaler Hinsicht völlig einigen Par-
teien auf ihren gemeinsamen nationalpolstischen
Lieblingswunsch verzichten konnten, um sich nicht
von der Regierung auszuschließen, dann werden
wohl die Parteien in Österreich um gleichen Lohn
sich zu verhältnismäßig geringerer Resignation her-
beilassen. Das ungarische Koalitionserempel regt
zur Nachahmung in großem Stile an.

I n den Verhandlungen zum Abschlüsse eines
H a n d e l s v e r t r a g e s mit S e r b i e n trat
die durch die Osterfeiertagc veranlaßte achttägige
Pause eiu. Die nächste Sitzung der Tarifsektion ist
unmittelbar nach Ostern für Mittwoch, den I tt. d.,
anberaumt.

Für die Ablehnung des Präliminarvertrages,
den der türkische Marineminister mit der italieni-
schen Schiffsbaufirma Allsaldo H Komp. in Genna
über die Ausbesserung der drei t ü r k i s c h e n
P a n z e r s c h i f f e abgeschlossen hat, durch den
türkischen Ministerrat waren vor allein die Ansich-
ten des Großveziers und des Tcheik-ul-Islam maß-
gebend. Der Echeik-ul-Islani hatte den Bau von
Transportschiffen befürwortet, für die die Türkei
ein weit größeres Bedürfnis habe als jede andere
Landmacht, um das reiche Menschenmaterial, über
welches sie verfügt, leichter befördern und besser
ausnützen zu können, während die alten und schlecht
gebauten Schiffe, wie der russisch-japanische Krieg
gezeigt habe. vollständig wertlos seien. Dell Fein-
den gegenüber, mit welchen die Türkei eventuell zu
rechnen haben könnte— so soll der ^cheik-nl-Islam
des weiteren argumentiert haben — brauche sie
keine Flotte. Was einen Kampf mit Rußland be-
trifft, so werde die türkische Flotte nie dahin ge-
langen, sich mit der russischen Schwarzen Mecrflotte
zu messen, und wenn der Gegner ein Balkanstaat
wäre, so werde die Türkei in der Lage sein, ihn ohne
Flottenmacht ZU überwinden.

Der französische Botschafter in Washington
Iusserand benachrichtigte das Staatsdepartement,
die französische Regierung habe der russischen mit-
teilen lassen, daß sie es für günstig hielte, wenn
Rußland seinen Einfluß dahin geltend machen
würde, daß die F r i e d e n s k o n f e r e n z im
H a a g. dem Wunsche der amerikanischen Staaten
entsprechend, verschoben werde. Der russische Bot-
schafter von Rosen teilte seiner Regierung den
Wunsch des Staatsdepartements bezüglich der Än-
derung des Zeitpunktes mit. Die Regierungen Hol
lands und Belgiens haben erklärt, daß sie gegen
eine Verschiebung der Konferenz nichts einzuwen-
den haben.

Bei den Behörden in P e k i n g sind Nachrich-
ten eingegangen über U n r u h e n im südlichen
H o n an nnd westlichen Schantung, die von der
Gesellschaft „vom großen Mess^"' hervorgerufen
sind, die als eine Art Überbleibsel aus den Borer-
Unruhen zu betrachten ist. Die Feindseligkeit der
'Aufständischen richtet sich dem Namen nach gegen
den neuen Unterrichtsplan nnd die katholischen
Christen, in Wirklichkeit jedoch länft ihr Verhalten
auf eine Plünderung der Städte hinaus. Es heißt,
daß die Banditen in Honan 12.000 Mann zählen
und Banner tragen mit der Aufschrift: „Nieder mit
der Mandschu-Dynastie!" Viele Städte bauen die
alten Mauern zum Schutze wieder anf. Der Schau-
platz der Unruhen in Honan liegt nahe an der
Hankau-Pckinger Eisenbahn, so daß die Reiselldell
aus der Ferne das Schießen hörten. Von Hankau
stild Trnppen entsendet worden, von denen man
hofft, daß es ihnen gelingen werde, die Unruhen
zu unterdrücken.

Wie „Daily Telegraph" aus Tokio meldet, hat
J a p a n in aller Form verlangt, daß C h i n a
M u k d e n lind die Provinz S ch a n t u n g im
Juni für den Handel öffne.

TlMslleuiglcitell.

- (Dcr a c o h r f e i a t c K a p c l l m e i s t c r.)
I m Teatro Chiabrera in Savona erhob sich. als eben
die Oper „Troubadour" begann, die Sänacrin Nosita
Mcdini, die bisher dic Partie der Lconore gcsilngeii
hatte und durch cine aiidcrc erseht war. von ihrem
Platz im Parkett, schritt anf den OrchesterdiriA'ntcn
Disconzi zu und gab diesem ein paar schallende
Ohrfeigen. Sodann wandte sie sich an das Publikum
»nd erklärte ihre Handlungsweise. Dieses, anfangs
überrascht, klatschte ihr lebhaft Beifall. Darauf nahm
dic Oper ohne Zwischcnfall ihren Fortgang.

^ (Wasse rku ren im A l t e r t u m . ) Zu
dcin Heiligtum des Astulap ill Epidcmruö lvallfahrte-
tcn einst die Griechen nicht nur, um Hcilnna für ihr?
Tcclc zu suchcn. sondcrn auch, um durch cincn Trunk
aus dem Wasser wundertätiger Brunnen oder durch
ein kühlen des Bad von quälcndcn körperlichen Leiden
befrcit zu werden. Vor cincr Reihe von Jahren wur.
lX'n in Epidanrus Inschriften acfimdcn, die bcsaa.»
ten, daß die Mmcwlquellcn in Evioaurus, die koi>
lcnsaurc Salze enthielten, öfters dic Hcilung von
Ttcinlcidcn und von Erkrankungen der Vcrdamma>
oraane bcwirkt hätten. Dic chcmisrlx' Untersuchung,
dcr mau nun ncucrdinaZ, wie dic „Gazcttc dos Eaur"
bcrichtct. das Wasscr dcr Vrnnncn des Äskulap.
Heiligtums in Epidaurus unterzogeil hat, bestätigt
die Mitteilung der Inschriften. Das Wasscr c»thielt
<'inen starken Zusah kohlen saurer Salze. Dasselbe Re»
sulwt hattc die Untersuchung dcs Wasscrs von Am-
phiaräa nnd von Frikki, den Heiligtümern des Äsku-
lap in Tliessalien. Die Quellen in Frikki, die jetzt
längst versiegt sind, wurden sicher zu therapeutischen
Kuren benutzt, da man dicht dabei Vadeemrichtunaen
entdeckte. Tic chemische Untersuchung der Quellen des
ÄZkulap-Heiliatums in Epidaurus stellt sic etwa auf

„Leicht?" Em schmerzliches gucken war um
ihren Mund. „Leicht! Ich liebte ihn so sehr, daß
ich nicht das Hindernis sein wollte auf seinem
Lebenswege. Er ist mittellos wie ich, aus kleiner
Beamtenfamilie, die ihm wohl das Studium er-
möglichen konnte und das übliche standesgemäße
Referendarauftreten . . . " ein spöttisches Lächeln
glitt über ihr Antlitz, „aber was dann? Ja, wenn
Papa gelebt hätte . . . " nachdenklich blickte sie vor
sich hin, dann schüttelte sie mit energischer Bewe-
gung den Kopf. „es durfte nicht sein!"

„Und . . . und . . . ja, was tat er? Was ant-
wortete er?"

„Er bestand auf einer Unterredung, so rül>
rend, so eindringlich, daß ich sie ihm nicht weigern
konnte. So trafen wir uns einige Wochen nach
Papas Tode noch einmal. Er wollte nichts von
meinem Entschlüsse hören- er bat. er beschwor mich.
er zümte. Aber ich blieb fest. Nur ill einem Punkte
gab ich nach: daß wir uns trennen nrit der Hoff-
nung auf ein Wiedersehen. Zunächst aber sei er
völlig frei. Nichts binde ihn an mich! So schieden
wir."

..Er wird nicht wiederkehren," sagte die I u -
stizrätin. „zwei Jahre sind eine lange Zeit, und
wenn er später in ein Amt eintritt, lvird er eine
reiche Frau bekommen."

„Schon möglich! Und darum. Mütterchen,
mußte auch ich an meine Zukunft denken und habe
seit gestern eine Stelle in einem Konfiseriegeschäft,
das als das größte und feinste in Berlin gilt, ange-
nommen."

(Schluß folgt.)

Gleißendes Go ld . " ° ^ " " vcrb°.e„)
Roman von «rich Friesen.

(1. Fortsetzung.)
Der Monte Pincio ist gewissermaßen der Emp-

fangssalon der römischen vornehmen Welt. Nachlässig
zurückgelehnt in dic seidenen Polster ihrer Karossen,
gekleidet in duftige Spitzenaewänder oder färben-
prächtige Atlasroben. glitzernd und strahlend im
Schmuck ihrer Diamanten — so nehmen die römischen
Schönheiten hier Besuche ihrer Verehrer entgegen,
werdeil sie mit Veilchen. Oranaenblüten nnd Nosen
überhäuft, spenden sic als Dank ihr reizende
Lächeln. Dazu Musik, tiefblauer Himmel, Sonnen-
schein - - fürwahr ein bezauberndes Bild siidlich-
warmcr Üebensfreudigkcit.

Inmitten der endlos langen Reihe der sich all»
mählich die palllicnumsä'mnte Straße emporschlän-
gelnden Wagen befindet sich Robert Morrisons
Karosse. Der Bankier iMut nicht viel um sich. Fast
aus jedem Wagen lachen ihm Bekannte eiltacgen.
fliegt ihm ein höfliches Nort zu, grüßen ihn schöne
Frauenauaen, und das beständige Danken wird ihm
zu viel. Robert Morrison ist eine bekannte und ge»
wichtige Persönlichkeit.

Jetzt hat dcr Wagen das Plateau des Monte
Pillcio erreicht. Eingezwängt ill einen wahren Wirr»
warr von Wagen. Reitern und Fußgängern kann er
nicht weiter. Der Bankier runzelt dic Tti'rn ob des
Aufenthaltes. Suchend fliegt sein scharfer Blick in die
Runde, bis seine Auacn plötzlich aufleuchten.

Er hebt die Hand zum Gruß. vcrläßt rasch seinen
Wagen und drängt sich durch den lebenden Knäuel

hindurch zu cinem Einspänner, worin zwei Damen
sitzen.

Die jüngere, eine hohe Gestalt mit einem
schlichten, aber ant sitzenden Kleid von rcsedagrüner
Scide. scheint ganz vertieft in die Musik zu sein,
während die ältere ihre Augen lebhaft umher-
schweifen läßt.

..Sieh. Nereslta! Tort kommt Robert Morrison!"
flüstert sie jetzt hastig. „Mir scheint, er, will zu lmö."

„Wohl möglich. Mama."
Keine Miene im cdlcn Antlitz der jungen Röme-

rin verändert sich, auch nicht, a>ls dcr Bankier gleich
darauf, den Hut in dcr Hand, mit einer tiefen Ver>
bcnlnma. vor dcn beiden Damen steht.

..Endlich sehe ich Sie wieder, Fräulein Ludobisil"
sagte cr leise nach der crstcn förmlichen Vcarüßnila.
„Seit drei Wochen suche ich tagtäglich überall nach
Ihnen- hier. im Theater, auf den Nedonten. Vcr«
sicbcns' man ficht Sie niracnds mehr. Was hat das
zu bcdcutcn? Sie waren dock) nicht trank?"

Ein Lächeln huschtc übcr Teresitas stolze Züge.
Ihre großen, tiefschwarzcn Augen blickten ihn voll an.

„Gewiß nicht, Herr Morrison. Ich stecke nur ganz
und gar in der Arbeit."

„ I n der Arbeit? Wieder «in besonderes Kunst
werk, wie?"

„Ich kopiere gerade eines meiner Lieblinasbilder:
Murillos Anbetung der Hirten aus dem Vatikan. Eo
lliimnt mich ganz gcfaligen."

„Und da haben Sie für Ihre Freunde gar keine
Zeit mehr übrig?" Sein Ton klingt vorwurfsvoll.

„Offcn gestanden, nein," län>lt Teresita. „Aber
in dell nächsten Tagen bin ich damit fertig."
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- (Der S t a a t s e i s e n b a h n r at) wird,
wie das „Eisenbahnblatt" mitteilt, seine nächste dor-
aussichtlich iu der ersten Woche des Juni stattfindende
Frühjahrssessio» schon in der neuen Zusammensetzn »g
abhalten. M i t Ende d^s Jahres 1R)5 ist nämlich die
bekanntlich mit drei Jahren festgesetzte Funktions-
periode dieser Körperschaft abgelaufen und es sind
sonach die Mitglieder des Staatseisenbahnrates neu
zu ernennen. Die diesjährige Frnhjahrssessio» des
Staatseiseubahurates ist auch deshalb von Bedeutung,
weil iu dem seit der letzten Herbstsession verflossenen
Zeitraum? auf Gebieten, welcl>c den von dem Staats-
eisenbahnrate wahrzunehmenden Interessensphären
naheliegen, eine Neihe wichtiger Aktionen zur Tnrch-«
führung gelaugt ist.

— ( „ M i n i m a x " H a n d » F e n e r l ö s c h
a p p a r a t . ) Gestern nm 1'/^ Uhr nachmittags fand
im Hofe der im Baue begriffeneu neue» Landwehr
kaserne üb?r Aufforderung des Lanoesansschnsses eiue
Fenerlöschprobe seitens der hiesigenGeneralvertretnng
statt, die sich infolge der gewählten Löschobsekte sehr
interessant gestaltete und allgemeine Befriedigung
hervorrief. Unter den Anniesenden lx'merkten wir die
Herren Landeshanpti>ni»n von D e t e l a mit den
Landesausschußbeisitzei» Grafen B a r b o uud
G r a s s e I l i , die Vorstände uud Direktoreu der Lan-
desbeamten sowie eine größere Anzahl vou Offizieren
des hiesigen LandN'ehr-Infanterieregimcnts. Wie
wir vernehmen, beabsichtigt der Lanoesansschnß die
Ausrüstung sämtlicher landschaftlicher Gebäude, wie
Theater, Kranl'enhans, Irrenanstalt, Arbeitshaus,
Kasernen lc. mit diesem Apparate,

( D i e N e i ch s st ra ß e n br ü ck e i n J e
l i i c a ) geht ihrer Vollendung entgegen. Tic Eisen
konstruttiou ist bis auf den Anstrich schon seit l l
Tagcu beendet. Das Gesamtgewicht der Brücke beträgt
/lUi.Ni!' Kilograium' hievon entfallen aufs Mart in-
flußeisen 4l)^.2l5> Kilogramm, anss Gnßeisen :'.7<>s)
Kilogramm, auf den Martlinflußstahl 381<> k>ilo^
gramm und aufs Blei 5)37 .Kilogramm, Da die Ans
^l) '^ Hellern pro Kilogramm Totalgenncht, inklusive
führung der Eisentonslruktiou mit dem Preise von
des Montiernng5gerüste? nnd des Anstriches über-
nommen wurde, so macht der Verdienst der Aktien-
Gesellschaft N. PH. Waagner in Wien, die die Visen-
tonstrnktion durch ihre Grazer Wertstätte lieferte, ein?
Sninme von 2l^).5l!9 Kronen ?<> Heller ans,
Die Eisenkonstruttiou hat eine Stützweite von
^ 0 ' ^ ^ tt2:5 l ^li U ^ l13 ! ^ Metern. Die Geh-
steige sind an beiden Seiten der Hauptträger uud mit
eichenen Bohlen belegt. I n jedem Felde ist unter
der Fahrbahn ein Fahrstnhl für die periodische Unter-
fnchnng der Konstrnttio» angebracht. Die Falnbah»
der Brücke ist bereits beschottert nnd dao Maleriale
wird mittelst einer Dampfstraßenwalze kompriun'ert
werden. I n der nächsten Woche findet die Kollaudie-
rung des dnrch die Firma Pölz nnd Knixl) in klagen
fürt hergestellten Brückenunterbaues statt. Ausständig
ist noch die Vrückeuerprobung, dann fehlen einige klei-
nere Vollenoungsarbeiten an den Pylonen der Brücke,
die bis Ende Apri l beendet fein dürften. So steht denn
die Eröffnung dieseo großen Objektes für den allge
meinen Verkehr in der ersten Woche des Monates Mai
bestimmt in Aussicht.

(V o l k s v e r s a m m l n n g.) Die Lolalorga°
nisation der südslavischcn sozialdemokratischen Partei
veranstaltet am Ostersonntag nm halb U) Uhr vormit-
tags im Garten des Restaurants ..^um Löwen"
(Maria Thercsienstraße) eine Volksversammlung mit
der Tagesordnung „Die Obstruktion im Landtage uud
der Ttandpnnkt der Arbeiterschaft". Zur Versamm
lung sinö auch die Landtagsabgeordneten eingeladen,

— (D a s P a n o r a m a K o s m o r a m a) am
Vnrgplatz zeigt in dieser Woche unter dem Titel
„Besuch in K o n sta n t i n ope l " eine Reihe inter
essanter Ansichten aus dieser Stadt. Besonders inert-
würdig sind die vielen Moscheen, darunter jene der
heil. Sophie, deren Inneres nnd Änßeres zn sehen
ist. Prachtvoll sind nebst dem Palaste des Sultans
die anderen öffentlichen Gebäude' sehenswert sind auch
die Dardanellen. Diese Serie macht einen angenehmen
Eindruck.

( B n k o w i n a e r S t a a t s st i f t u u g s
p la t z i n d e n M i I i t ä r - E r z i e h u n g s n n d
B i l d n n g s a n s t a l t e n . ) M i t Beginn des
Schnljahres 1900/1W7 kommt in den l. nnd l. M i l i
tar Erziehungs- und VildungZanstalten 1 Vukowinaer
Staatsstiftnngsplatz zur Bejetzuug. auf den die allge
m?inen Aufnahmsbedingungen für diese Anstalten
Anwendung finden, Gesuche nm Verleihnng d<'s Vuko
winaer Stiftuugsplntzes siud bis 1. Mai IRX; beim
Vnkowinaer Landesansschnsse einzubringen, Staats
beamten haben ihre diesbezüglich^i Gesnche zum An
schlnsse der Qualifikationstabelle im vorgeschrielx'nen
Dienstwege vorzulegen. Den Anfnahmsgesnchen sind
bciznlegen: 1.) Der Tanf(Geburts) schein- 2.) das
militärärztliche Gntachten über die körperliche Eig-

nung des Aspiranten (ausgestelli im Sinne der mit
der Zirtularverordnuug, Abt. 11, Nr. 7<^ von 190-4,
N. V. B l . 11. Stiick, verlautbarlen „Vorschrift zur
ärztlichen Untersuchung der Aspirauteu bei d?r Auf.
nähme in die Mi l i tär Erziehungs- uud Bildungs.
anstalt): 8.) das Schulzeugnis (Schulnachricht, Schul»
auoweis), beziehungsweise deren Abschrift (siehe 8 <^
der Schul- und Unterrichtsoronung vom 20. August
187l») des ersten Semesters de» gegeuloärligen Schul-
jahres 1R15/1U06, dann das ganzjährige Schulzeug,
nis für das verflofseue Schuljahr U)01/N»05, eveu°
tnell das Neifezengnis, wobei bemerlt wird, daß die
zur Ausnahmoprüfung einberufenen Aspiranten das

^ganzjährige Schnlzengnic' für das Schuljahr
' 1W5/1W0 iu die Anstalt mitzubringen haben'. 1.) der
Heimatscl>c'iu des Aspiranten. I n den Gesnchen um
Aufnahme in eine Militärunterrealfchule ist de,r
Standort jener Mililäruiilerrealschule zu nennen, in
welche die Angehörigen des Aspiranten dessen Aus-
nahme anstreben. Belverber um oen oberwähnten
Stistuugsplatz tönueu auch in die. k. und t. Mar ina
alademie in Fiume (Schulbeginn 1<>. September)
Aufnahme finden. Sie haben den Gesuchen besonders
beizulegen: n) das im Sinne der mit Marinenormal-
verordnungsblatt X V . St. vom Jahre IKlN hinaus-
gegebenen Vorfchrift zur ärztlichen Untersnchnng von
Seeaspiranten anogestellte militärärztliche Zengnib,
b) dao Impfzengmö, falls die Impfung nicht im
ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist, c) sämtliche Studien-
zeuguisse der Mittelschule, mit Einschluß des Zeug-
nisses des letzten Semesters. - Die gedruckten voll
släiilNsien Aufiialmisbedlngnngen nnd Eremplare der
^ontlN'sausschreibniig für die Anfnahme in die k. u. t.
Militärbildung^anstalteu sowie die Vorschriften über
die Anfimhme von Aspiranten in die k. und f. M i l i -
tär°Erziehungs- und Vilduugsanstalten siud vou der
t, t, Hof nnd Staati'drnckeiei l,ider von der Hofbuch
haudlung L. W. Seidel H: Sohn i „ Wieu zu bezielieu.

(W n l d b r a n d.) Am l(». d. M. gegen halb
11 Uhr vormittags brach in der dem Markte Adels-
berg gehörige» Waldung „Tiha Tol ina" nächst oer
Eisenbaliüstrecke zN'ischen Adelsberg nnd dem Mnber-
tommando ein Walobrand ans, der im Verlanfe von
zwei Ttunden etlr>a zwei Hektare Waldes vernichtete.
Nur dem Umstände, das; die in der Nähe bei der Llarst-
aufforstnng beschäftigten Arbeiter sogleich nach dem
Au?brnche de> Feu?r5 ans den Brandplatz eilten, ist es
zn verdaute», das', das Feuer nicht weiter um sich griff.
Das Feuer kam unmittelbar nach dem Passieren des
Güterzugcs Nr. 185>:l zum Ausbruche. Es dürste
daher durch die Funken der Lokomotive verursacht
worden sein. Der angerichtet? Schaden beträgt 1lXX>
Kronen, <.—

( T o d e s f a l l . ) Gestern starb in .«itrainbnrg
Herr Valentin P i n, Oberlehrer i. N. Das LeickM-
begäuguis wird morgeu um halb 2 Uhr nachmittags
stattfinden,

( T i e A k z i d ? nz - Dr u ck e r c i ) der Fran
Ti l l iu Laibach hat der Schriftfeher Herr I . B I a/>
nm ">5)sX> I< angefanft. <z

< I m h i e s i g e I, L a n de o t li <-a t e r»
wurden in der verflossenen Saison folgende Gegen-
stände gefunden i l Opernglas, 2 Futterale für Op?ru°
gläser, l silbernes Armband, , Donbl^Halskette,
l ledernes Tnschchmi mit Geldinhalt, 2 Muffe, mehrere
Sacktücher und Handschuhe, 2 Regenschirme und ein
Spazierstock, Die Verlnstträger mögen sich beim Haus.
nieister des Landesthcaters melden.

* ( V e r l o r e n ) wurden eine goldene Brosch.',
eine silberne Tnlataschennhr samt silberner Offiziers,
kette nnd goldenem Medaillon mit den Buchstab?»
I . R., ferner eine goldene Damennbr,

Theater, Kunst und Literatur.
( E i n H a n d b u c h d e r ö st e r r e i ch i -

schcu V 2 t e r i n ä r ° V o r s c h r i f t e n.) Der Man
gel einer ans authentischer V c M beruhenden Saunn«
luug aller das öffentliche Veterinärwesen betreffen-
den und damit überhanpt in irgend einer Verbindung
stehenden Normativbestimmuugen machte sich hänfig
nnd allgemein geltend. Um diesem Mangel abzu-
helfen, hat sich Adalbert R o t t e r , k. f. Bezirks-Ober»
tierarzt im Ministerin»! des Innern, der seit zwölf
Jahren an der Befchaffnng, Sichtnng und zweckent-
sprechenden Znsammenstellnng i>er in Nede stehenden
Versügnngen arbeitet, veranlaßt gesehen. b?i Wilhelm
Braumüller i» Wien ei» ..Handbuch der österreichi
scheu VeteriiiärVoischriften zum Gebrauche für Tier-
ärzte jeder Verufsstelluug sowie für politische uud rich-
lerliche Beamte" herauszugeben. Von diesem Hand
buche ist die erste Üieserung erschienen' das ganze
Werk wird in etwa 3l» Liefernngen znm Preife von
l K «) I, fertig vorliegen. Es wurde mit Erlas; des
t, k, Ministerinms des Innern empfohlen,

( D i e N i e s e n g r o t t e b e i T r i e st i n
W o r t u n d V i l d . ) Nbcr diefe gestern erwähnte
Broschüre bringt die „Triestcr Zeitnng" folgende Be

sprcchung: I m Selbstverläge der Verfasser G. A.
P e r l o und Lentnnnt Franz M n h l h o f e r erfchim
soeben eine Broschüre, betitelt „Die Niesengrotte b?i
Triest in Wort und Bi ld" , gewidmet in Freundscl>aft
dem Höhlenforsäier Dr. Benno W o l f , Gerichts»
assessor in Wehen bei Wiesbaden, dein die» Wertäien
seine Entstehung verdankt. Eingeleitet wird die kleine,
3l) Seiten starte Abhandlnng durch eine orogrnphische
Stizz?, wobei der Dolincnbildungen als einzig da-
stehenden Einstnrzerscheinnngen gedacht wird. Hier^
ans folgt die Topographie der ^iiejeiigrotte, einer
2 Kilometer von Op<'ina entfernten, nächst der Ort«
schnft Bri5('it'i gelegenen Grotte n,it drei Eingängen.
Felstaubeu und Flederniäufe find jetzt die einzigen
Bewohner. Wie dem Schreiber bekannt, wurde dî se
Hieseugrotte zum erstenmale beim Baue der Tüdbnhn
einer eingehenden N^lognoszierung nnterzogcn. Seit
etwa zchn Jahren haben einige beherzte Mitglieder
des Touristeuklubs, wie die genannten Verfasser, sich
der Aufgabe unterzogen, diese Höhle zu erforschen
nnd dem Strome der Touristen zugänglich zn mache».

! Ein übersichtlicher Plan im Querschnitte und Grund»
riß macht nns mil den Dimensionen vertrant, wobei
die Höhe des Domeo der Triester Touristen mit 13k
Meter, die größte Länge mit 1«(1 Meter und die
größte Breite mit 132 Meter gemessen erscheint. Auch
des verstorbenen bekannten Höhlenforschers und Fach«
tonriste» Dr, Leo P e t r i t s c h wurde von feiten
der Verfasser in trener Freundschaft gedacht, indem
sie die letzte der schönen Tropfsteinhallen der Niesen-
qiotte Leo Petrilich-Halle benannten. Sehr eingehend
wird die Höhlenfanna behandelt, zwölf Temperatnr'
messnnge» der Luft n»d deo Waffers in der Höhle
geben uns Aufschluß über die geringen Schwankun-
gen daselbst. Der zlveite Teil des kleinen Werkchens
behandelt den geologischen Teil der Dolmen als Ein-
sinrzerscheinungcn, als unmittelbare Ursache der ero-
dierenden nnd korrodierenden Wirkung deo Wassers,
uoch jetzt stattfindende Bodensenkungen und Neubil-
dungen von Dolmen, Trrrarossabildnng nsw. Wichtig
für die Kenntnis der Befiedelnng des Karstes dnrch
l>n ersten Menschen ist die Tatsache, daß die Höhlen»
forfcher in der Niefengrotte mehrere aiitbropologische
Perioden konstatieren konnten. Außer Gefäßresten
und Münzen aus der Nömerzeit wnrd^n auch
Artefakte aus de? Stemzeit dnrch Fimdobjelte »an>
gewiesen. Dem dnrch die Llonddrnckerei gefällig aus-
gestellten Büchlein sind überdies fünf vorzüglich? pho>
lographische Reproduktionen, sowie ein reiches Litcra»
turverzeichni^ beigegeben, so daß lnir den Verfassern
zn dieser Lesergabe gratnlieren können. Möge durch
diese Zeilen nnf dac' vorzügliche Werkchen und anf t>m
damit verbundenen edlen Zweck hiermit aufmerksam
gemacht sein. Der Neinertrag der Schrift, die in der
Buchhandlnng F. H. S c h i m p f in Triest erhältlich
ist, fließt dem Bnnfonds znr Erfchließnng der nen-
erforscht?n Tropssteingrotte bei Nnbresina zu,

— (Dn s s e lbst ä n o i g e E r l ? r n en s r e m>
der S p r a c h e n ) wird wesentlich gefördert durch
drei bei Rosenbanm H Hart in Berlin ^>V. 4K er»
scheinend Zeitschriften. ..Le R<-p^titeur", „Th? Ne-
Plater" unt> „ I I ripetitore". Die Method.' ist inslx
sondere geeignet, deî  Lesern in leichter Weise die
Kenntnis der franzöfischen, englischen, respektive ita-
lienischen Sprache zn erschließen. Jedes fremde Wort
hat unter fich das entsprechende dentsclie, so daß das
Unbekannte sofort auffällt und bei Wiederholung in
Erinnernng gebracht wird, wodnrch sich der Wortschatz
vermehrt. Dich.s ebenso einfache wie Praktische Sy>
stem wird glücklich unterstützt durch d en fesselnden I n -
halt dieser Blätter, der steto unterhaltend, anrh
gend nnd belehrend ist. Die I l tägig erscheinenden
Unterrichtsblätter sorgen außerdem sür die schon sort»
geschrittenen Leser dadurch, daß sie allmonatlich eine
Beilage mit nur fremdsprachlichem Tert bringen, der
behnsc- besseren Verständnisses Fnßnoten erbält. Da
bei diesen Vorzügen der Abonnementspreis ein über-
nns billiger ist. indem er pro Quartal für jede der
drei Zeitschriften nur 1 Mark beträgt, so s?ien diHe
allen Freunde» fremde Sprachen aufs beste emp-
fohlen. Abonnemeuts werden zn seder Zeit enlaeg?n.
genommen.

i n der Z>«?,nkirchc.
K a r s a m s t a g , den 14. A p r i l um halb 10

Ubr Hochmut.' Nach dem Choral-Kyrie Messe mit
Orgel von Felir Uhl : »ach dem Allelnsa l'oi,nl«'l»ii>'>
Domino nnd I.nucklt^ von Anton Foerster- Vespei
choraliter mit Orgel. Nachmittag um 1 Uhr zur Auf
erstehung nach den Psalmen Nesponsorien .X i l ^ i nv
I>,»mil>i und l ' inn tl'lm«itt!«'1 <><l»dl»l»t!Nll für Män
nerstimmen von Anton Fixester' nach dem Allelnja
.VulOll» <<X'1nm pui-pnl i l t von Dr. Franz Witt
Nach der Prozession "I> N<'ilm linxlitn,,,« von Anton
Foerster, ll<^ill:< <<»<>li Il,<'<i,i-<< von Vmzenz Vodo«
pivec, ^ l i l l t nm <>ij5<» vo» Franz.slimodel.



Lalbacher Zettuna vtr. «5. ^ ? ^ 13. April I '.'0^.

die gleiche Stupe nut don Heilquellen von Andros in
Griechenland und von Eviall-Ics-Bains aln Genfer
See.

( D r e i Z i g a r r e n.) Reichsdeutsche Blätter
melden: I l n östcrr.-preils;ischen Kriege l80tt wnrden
5<X̂  gefangene österr. Soldateil nach der oftprens;i-
jchen Feste Noyen bei Lötzen gebracht. Auf dem W ŝsö
dorthin verabfolgt.' ein junger Ostprenste ans d.'iü
Torfe einem österreichischen Kanonier drei ZiMrreu.
für welche der Österreicher dankte; er bat zugleich nin
de,l Nam.'n des Gebers. So sind vierzig Jahre dahin-
gegailge»: aber der Österreicher bat jene Lieheil'Swür
digleit nicht vergessen. Aus Brooklyn i l l Nordamerika
erhielt dicsertage der Ostpreus;e von jenem Beschenk-
ten eineil Brief, worin er gebeten wird, zu längerem
Besuche liach Amerika zu fommen. Der Schreiber
löllne jene ihm in schwerer Zeit erwieseile Wohltat
noch imlner nicht vergossen, befinde sich in sehr guten
Verlliögensverhältnissen und wolle dem einstigen
Wohltäter für ein.' eventuelle Reise vorher da? Reise-
gold schicken.

( E i n e in e r t w ü r d i g e G e i st e r g e
schichte) erzählt cine Londoner Wochenschrift: Eine
junge Tame aus guter Familie ließ sich vor einiger
Zeit photographieren. Statt des Probcbildes erhielt
sie nach Ablauf einer Woche au.s London einen Brief
des Photographen, in dem bedauert wurde, das; die
Photographie mißglückt sei. Sie reiste zur Aufnahme
einer zweiten Photographie in die ^tadt nud erhielt
diesmal die Mittei lui lg, das; nnertlärlicherweije wi>
dernili eine mangelhafte Photographie entstanden sei
und eine dritte Sitzung nötig wäre. Anch diese Sit-
zung wnrde voll der Tame bewilligt. Zwei Tage
nachher erhielt sie einen Brief, worin sie von den:
Photographen gebeten wurde, in Begleitung eines
Zeligen noch einmal anf sein Atelier zu kommen.
Von ihrer Mutter begleitet, tat sie die5 und der Pho-
tograph legte das Ergebnis der drei Anfnahmen vor.
Tie Photographien der jungen Tome waren dnrchaus
gelungen, alier jede Platte zeigte deutlich die Gestalt
eines Mannes, der die sitzende Figur der Tame mit
einem Tolche bedroht. Die Gesichtszüge dieser rätsel-
haften Gestalt waren zwar nicht klar, wurden jedoch
voll den beiden Damen als die des Bräutigams der
jungen Tame, eines Offiziers in der indifchen Armee,
erkannt. Tie Verlobung ist infolge dieses Vorkomm-
nmes abgebrochen worden. Hm! Hm!

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Verwahrloste und entartete Jugend in Krain.

Von Oerichtsselrelär Franz M i l t i n s k i .
lssnrtsehünff.)

Auch die berüchtigten Schus te rbuben , die man so
häufig in den Straßen unbeschäftigt herumlungern sieht,
figurieren mit 12Abstrafungen, darunter 8 wegen Diebstahles,
2 wegen Glückspiels, 2 wegen Gefährdung der körperlichen
Sicherheit.

Die S c h n e i d e r l e h r l i n g e weisen hingegen nur
7 Abstrafungen auf, darunter nur je 1 wegen Diebstahles und
Betruges, während von ihrer geschichtsbekannten Tapferkeit

„Und ich werde wieder öfters das Glück haben,
Sie zu sehen! Tar f ich mir einmal gestatten, Sie in
Ihrem Atelier aufzusuchen, Fräulein Ludovisi?"

..Gewiß, Herr Morrison."
Ein freundliches Neigen des schönen Kopfes der

Tochter, ein Händedrnck der Mntter — und der
Bankier ist entlassen.

Obgleich der kleiue Besuch am Wagen der Mar-
ckesa Lndovisi durchaus nicht aufmunternd aufgenom-
men worden war. fühlt Robert Morrison sich doch
zufrieden. Was er suchte, hat er gefunden. I h n hält
nichts mehr hier oben, er besteigt seinen Wagen und
fährt langsam davon.

Als der Bankier seinen Palast in der Via Na
zionale betritt, beginnt leise Dämmerung sich herab-
zusenken. I l l seinem Privatbureau glühen bereits
oie grofzen elektrischen Flammen.

Robert Morrison wechselt rasch den Rock und setzt
sich in den knnstvoll geschnitzten Armstuhl, nm den
Erfolg des Tages zu überdenken.

Ja, er ist befriedigt. Das berühmte Rennpferd
gehört ihm- er hat mit dem Mädchen gesprochen,
welches von allen allein imstande ist, eilten gewissen
Eindruck auf ihn hervorzubringen. Was wil l er mehr?

Plötzlich lenchten seine Augen auf — heller, star-
ker als vorhin beim Anblick Tcresita Ludovisis.

Er zieht einen Schlüssel aus der Tasche nnd
öffnet ein Geheimfach stineo Schreibtisches. Tann ent-
nimmt er demselben einen ganz eigengcformten
sechseckigen Schlüssel, schlicsft das Geheimfach wieder,
riegelt die gepolsterte Tür nach dein Entree ab. damit
keill unberufenes Auge ihn beobachte, und tastet an
der einen Läugswand des Zimmers entlang.

(Fortsetzung folgt.)

2 Verurteilungen wegen körperlicher und eine wegen Sach-
beschädigung zeugen.

Die F l e i s c h e r l e h r l i n g stellen zwar auch ihre
12 Straffälligen, aber darunter nur einen Dieb; Nauf-
Handel und Hazard, freilich nur in der bescheidenen Form
des „.̂ reuzerschuftfens", sind ihre Delikte. Genügende Fleisch-
nahrung scheint also ein anempfehlenswertes Prophilattilum
gegen Diebstahl zu sein.

Endlich wäre noch zu erwähnen, dah G e s e l l -
schaf t s d c l i k t e bei bindern und Jugendlichen etwa noch
einmal so oft vorkommen als bei Erwachsenen, was seinen
Grund einerseits in der größeren Zaghaftigkeit der jugend^
lichen Individuen, anderseits aber zweifelsohne auch in der
ganz besonderen Anziehungskraft und Macht des Einflusses
entarteter Jugendlicher auf ihre Altersgenossen haben wird.

Von der straffälligen Jugend zur e n t a r t e t e n über-
gehend, finden wir, daß auch bei dieser der Hang zum Dieb-
stahl am stärksten hervortritt, meist in Verbindung mit der
gleich häufigen Erscheinungsform der Arbeitsscheu, des Va-
gabundierens und des Schulstürzens. Daß Müßiggang allen
Lasters Anfang ist, gilt eben vor allem für die Jugend!

Eine interessante Spezialität unter den jugendlichen
Vagabunden bilden die mit dem W a n d e r t r i e b e be-
hafteten Durchgeher, die nicht immer eigentumsgefährlich
sind, wohl aber in der Regel anormal veranlagt sein dürften.
Da hatte vor sechs Jahren das Laibacher Bezirksgericht mit
einem zehnjährigen Schullnaben aus anständiger Arbeiter-
familie zu tun, der trotz der liebevollsten Behandlung doch
immer wieder aus dem Elternheim, in dem sich alle seine
Geschwister sehr wohl fühlten, entwich, Krain und die Nach-
barlronländer durchwanderte und oft erst nach zwei, drei
Monaten ausgeforscht und nach Hause gebracht werben
tonnte. Sein ratloser Vater wußte sich den unseligen Hang
des Sohnes zum Wandern nicht anders als durch Zauberei
zu erklären: Ein Widersacher der Familie habe abgeschnit-
tenes Haar des Sohnes an einem heimlichen Orte vergraben,
und ehe dieses nicht verwese, müsse der Junge ruhelos herum-
ziehen! Seinen Unterhalt erbettelte er sich mit der üblichen
Erzählung, daß Vater und Mutter tot seien und er niemand
in der weiten Gotteswelt habe, der sich seiner annehmen
würde. Doch gefiel es ihm auch zuweilen, sich bei einem
leichtgläubigen Nauer als Hirte zu verdingen, um nach ein
Paar Tagen plötzlich wieder spurlos zu verschwinden.

Des Motivs von den kranken oder toten Eltern bedienen
sich fast ausschließlich auch die in der Stadt von Haus zu
Haus bettelnden, meist schulpflichtigen Kinder; es ist in der
Regel erlogen, und die Mildtätigleit solchen bindern gegen-
über nur Vorschubleistung der Entartung. Ihre für die Er-
weckung des Mitleids berechneten Erzählungen wissen die
kleinen Strolche oft mit staunenswerten, den mächtigen Schaf-
fensdrang der kindlichen Phantasie verratenden Details aus-
zuschmücken. So ließ der 11 Jahre alte Franz I . nicht nur
seine beiden Eltern sterben, sondern beschrieb auch ausführlich
den Tod und das Begräbnis des innigstgeliebten, nach langer,
qualvoller Krankheit dahingeschiedenen Vaters, beklagte sich
bitter über den reichen Onkel aus Fiume, der nicht nur den
ganzen Nachlaß verlauft und den Erlös eingesteckt, sondern
dem bedauernswerten Waisenlinde sogar die fünf Gulden, die
es sich beim Ministrieren zusammengespart hatte, herzlos
weggenommen habe, um es dann, ohne Kleidung und aller
Mittel entblößt, nur mit zwei neuen Büchern ausgestattet,
in die wildfremde Welt zu jagen. Mit rührender Stimme
dieses sein herzergreifendes Schicksal vortragend, bat er den
Oberlehrer eines Landstäbtchens, er wolle sich seiner erbar-
men und — ihn adoptieren! Der Junge hatte aber sein Leb-
tag nicht ministriert, auch leinen Onkel in Fiume, wohl aber
lebten ihm leine zehn Kilometer entfernt beide Eltern in
vollster Gesundheit! Dies geschah vor vier Jahren. Derzeit
ist Franz I . als gefährlicher Dieb unter Polizeiaufsicht ge-
stellt, ist aber momentan unbekannt wo auf Reisen abwesend.
— Ebenso wird nach einem anderen, 12 Jahre alten, von
der Mutter selbst als schwachsinnig bezeichneten Knaben schon
seit einigen Monaten vergeblich im Polizeianzciger geforscht;
er Pflegt auf Jahrmärkten und in Wirtshäusern beim bäuet>
lichen Publikum viel Anklang findende Predigten zu halten.
— Auch ein Mädchen hatten wir beim Laibacher Bezirks-
gericht, ein achtjähriges, sehr aufgewecktes Ding, welches
gleich nach dem Tode seiner natürlichen Mutter verschwand,
nach zwei Monaten wieder auftauchte, durch einige Wochen
beim Vormunde, einem geachteten Besitzer in der Umgebung
Laibachs, verblieb, dann aber wieder über Nacht das Weite
suchte und nicht früher ausgeforscht werden konnte, ehe es
selbst durch Pseudonyme, romantische Beschuldigungen und
Drohungen enthaltende Briefe an den Vormund die Spur
auf sich lenkte. — Diese jugendlichen Touristen unternehmen
zuweilen sehr ausgedehnte Spaziergänge. Ein sehr beliebtes
Reiseziel ist Trieft; einer, der i.'Mhrige Max K., kam heuer
ohne Geld und ohne Sprachlenntnisse sogar bis nach Treviso
in Italien.

Während dem Diebstahl und dem arbeitslosen Herum-
streichen mehr als die Hälfte der Entarteten ergeben ist, sind
Betteln, Gewalttätigkeit, wozu auch Tierquälerei gehört, und
Unzucht als weitere Erscheinungsformen der Entartung in
etwa je zehn Prozent der Fälle vertreten.

(Fortsetznng folgt.)

- ( V a n des I I . S t a a t s g l ) m n a s i » m s.)
Seitens des MinisterinmZ für Kultus und Unterricht
wnroe das Vaukomitee für diefen Bau bestellt. Es
gehöreil ihm folgende Mitglieder al l : 1.) der Re-
ferent für die administrativen nnd ölonomiscl>en
Zchnlangelcgenheiten l. k. Landesrcgierung?ratOskar
Nitter von K a l t e n e g g e r , im Verhindernngsfalle
dessen Stellvertreter als Vorsitzender' 2.) der Vorstand
des Naudepartements der s. k, Landesregierung k. k.
Oberbanrat Roman W n f c h i c n , bezw, im Per

Hinderungsfalle dessen Stellvertreter als technische'
Beirat; 3.) der t. k. Direktor des I I . Staatsgumna-
sinllis Franz W i e 5 t h a l e r ; 4.) der Landessauitäts-
referent k. t. Laudesregiernngsrat Dr. Franz Z »
p n n c , im Verhindernngssalle dessen Stellvertreter;
^») der technisch-artistische Ballleiter, k. k. Ingenieur
Jaromir H a n u 5; li.) der Vauinspizient und Schrift»
führer, t'. t. Vaupraktikant Johann s ' a p e t , dieser
ohne Sliiiimberechtignng.- Vehuss Vergelinng der
znr Fertigstellung des Rohbaues erforderlichen Ar»
'beiten wurde unter den Laibacher Banfirmcn eine
Konkurrenz eingeleitet und die diesfälligen Offerte
sind l'is 19. d. M. dem k. t. Landesschulrate für Krain
zn überreichen. Tie Angelegenheit ist somit im besten
Gange und mit dem Van wird voraussichtlich im
Mo,late Mai begonnen werden können.

( H a u p t p o s t g c b ä u de i n 5! a i b a ch.)
Tas k. k. Handelsministerium hat sich bestimmt g ^
funden, den sigurnlen und plastischen Schmück am hie-
sigen Hanptpostgcbällde herabnehmen zn lassen, weil
er infolge der Erdbeben gebrechlich und sicherheits-
gefährlich geworden war. T ie Figuren waren aus
Terratotta, die Vasen :c, n,i5 Zementgns',. M i t dem
Abtragen dieses Schnlnckeo wnrde vorgesl.-rn begon-
nen. Das Gebä'nde bleibt bis auf weiteres ohne jeg-
liche Figuren; vielleicht erfolgt zu einem günstigen
Zeitpnntte die Nenhcrstellnng der Figuren ?c. ans
Zinfgns;.

( D i e F u f; w a s ch n n g i n der L a i
b a c h e r D o m k i r ch?.) Die Greise, an denen gestern
der hochwürdigste Herr Fürstbischof Dr. I e g l i ? die?
Zeremonie der Fußwaschnng vornahm, sind folgende:
Johann Zupan ans Visoto l M Jahre al t ) , Johann
Pezdir anZ Nndnik (91), Vartholomänd ,̂ <oprivec aus
St. Marein (88), Josef Kristanec ans Mitterdorf bei
St. Georgen (8li), Andreas korl ans Nupa bei Krain-
burg (85), Thomas Matovee ans Franzdorf (82),
Thomas Ker<' ans Pr.'daßl ("2), Michael Ancelj aus
Lengenfeld l "2), Andreas Kastelic aus Laibach (82),
Johann Primec aus Laibach (81), Johann V l a M ans
Adelsberg (79) nnd Matthias Pcnto ans Slavina
(78).

- ' (Am K a r s a m s t a g ) beginnen die kirch-
lichen Zeremoniell im Dom um ^ 9 Uhr. Zuerst fin-
det die Weihe der Osterlerzc statt, dann folgen di?
Prophezien. nach denselben ist die Prozession znm
Tanfbrunnen nnd die Taufwasserweihe. Ungefähr
nm <() Uhr ist das Hochamt, wahrend des Gloria er-
tönen die Osterglocken nnd nach der Epistel verkündet
der Subdiakon dem anwesenden Fürstbischof in feier-
licher Weise das A l l e l u j n. Nachmittags um 4 Uhr
beginnt die Ostermette, darnach ist die feierliche Anf-
erstehnngsprozession.

— ( D i e A u f e r s t e h u n g s p r o z e s s i o n
a u s d? r D c utsch en K i r ch e) nimmt morgen nm
>/̂ 8 Uhr ihren Anfang.

~ ( D e r V e r e i i , z n r H e r s t e l l n n g vo n
A r b e i t e r w oh n u n g e n i n L a i b a c h ) hat ill sei-
nen letzten Sitznngen, in denen der Obmann-Stell-
vertreter, Herr Anton Nitter von G a r i b o I d i, den
Vorsitz führte, di? geänderten Baupläne genehmigt,
weshalb über Vorschlag des in der letzten Jahres-
versammlung gewählten Baukomitees unter dem Vor.
sitze des Obmannes, .Herrn Majors i. N. Kar l von
K a s t I , die Offertverhandlnngen für den Van vou
zwei weiteren Arbeiterwohnhänfern schon bald be-
endigt fein werden und anch Aussicht vorhanden ist,
das; diese Hänscr noch mit 1. November d. I . werden
bezogeil werden können. Am 26. d. M. wird eine neu«
erliche Jahresversammlung stattfinden, die Hauptfach»
lich dem Andenken des Gründers nnd ersten Obman-
nes des Vereines gewidmet sein soll, worin aber anch
die Neuwahl des Obmannes uno dessen Stellvertre-
ters sowie die Offertvergebnng erfolgen wird. - - Für
die namhafte Spende voll Ml)l> l< des Vant1,ans'.'3
L. (5. Lnckm a n n an den Verein, wurde kürzlich be-
veits im Inseratenteile eine Danksa.inna. ausgespro-
chen.

(V e r e i n Z w e s en.) Das k. k. Landospräsi-
dillin für Krain hat die Nildung des Vereines
„Nrnk ivo tt1<»v<'N«!<in in-oOxoi'^'v" mit dem Sitze
in Laibach, nach Inha l t der vorgelegten Statuten, im
^inne des Vereinsgesetzes zur Kenntnis genommen.

- ( V e r sch le i f ; m e h r e r e r A i u t s druck-
s o r t e n du rch d i e T a b a k t r a f i ka n te n.) I m
Jahre 19M wurde zur Bequemlichkeit der Steuer-
Pflichtigen der Verschleift von Vekenntniöformnlarien
znr Personaleinkommen' und Nentenstener durch die
hiesigen Tabaltrafikanten eingeführt. Me r Ermächti'
gnllg des k. k. Finanzministerinins wird nunmehr
den hiesigeil Tahattrafikanten gestattet, anszer diesen
Vefenntnisformnlarien anch die Fonnulnrien für die
Erwerbsteuererklärnngen, Haus- uud Wohnnngs-
listen. Häuserverzeichnisse und Dienstbezugsanzeigen,
nnd zwar znm Preise von 4 u für Trucksorten
mit einem ganzen Bogen nnd von 2 !> für Trucksorten
mit einem halben Nugeu zu verschleiß.
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Telegramme
lles l. l. TeltMchN' 3mesMl>enl-VuttM

Ein Zwischcnfall auf dem italienischen Konsulat in
Skutari.

C e t i n j ? , 12. Apr i l . Vor drei Tagen begab sich

ein türkischer Leutnant von der Garnison aus Skntari

in der Nacht ans dos italienische >tonsnlat nnd

Wünschte voin Konsul euipfangen zu weroen. Auf die

Antwort eines Mwassen, das; der Konsul schlafe, ver-

sucht? d,'r Offizier in die Appartements einzudringen.

Es kam zu cim'in Handliein?nqe, bei den» der.^Mwaf;

den Offizier zu Poden warf. Es gelang jedoch dem

Offizier, aus dem Konsulat zu ontkommen. I n Anti-

vari wurde er verhaftet uno wird nach Cetinje ge-

bracht werden. Die Ursache des Zwisct>enfalles ift noch

nicht festgestellt,

Der Vesuv.

N ? a p e l , 12. Apr i l . Dem „Giorno" zufolge ist

von den Vesuvortschaften besonons Saviano hart in

Mitleidenschaft gezogen. Die Kirche nnd Hnnderte von

Dächern sind eingestürzt. Zahlreich? Häuser drohen

einzustürzen. Zwei Personen wurden getötet, zahl-

reiche verletzt. Die Umgebung ist vollständig verwüstet.

2lX)l) Flüchtlinge befinden sich in Jarno, wo sie be»

herbergt nnd mit Lebensrnitteln versehen weriien.

N e a p e l , 12. Apr i l . I n San Sebastian ging

gestern nm 8 Uhr abends ein starker Aschenregen nie-

ber. Die Menge veranstaltete eine Prozession unter

Vorantwgung d?s Bildnisses des heiligen Sebastian.

I n Torre Annnnziata hat sich der Stauborlan gegen

Abetid gelegt. Die Soldaten haben die Straste bis

Nesma freigemacht. Die Eisenbahnverliindimgen von

Torre Annnnziata nach Neapel sind ans;er(yefahr. Der

Eisenbahn- nnd Wagenvertehr nach Neapel wurde

wilder aufgenommen. Caserta war gestern von 2 bis

5 Uhr nachmittags in eine rote Wolt'e gehüllt. Von

oen Ortschaften dieser Gegend hat Alma Campagna

besonders gelitten. I n Epiöcopio fielen Steine im

Gewichte von wehr als ! !M Gramm. I n Vara

herrschte gesteri, eine derartige Dunkelheit, dah die

Straßenlaternen angezündet werden nius;ten.

N e a p e l , 12. Apr i l . I n Torre del Greco ist die

Sonne nach dreitägigem dichten Nebel zum Vorschein

gekommen. Die Trnppen arbeiten unermüdlich an der

Niederherstellung d.'r verursachten Schäden.

N e a p e l , 12. Apr i l . Der Aschenregen dauert,

wenn auch in verminderter Intensität, an. I n Torre

del Greco, Nesina, Somma, Sant Anastasia uud fast

allen Ortschaften des N?zirkes Nola ist der Aschen-

regen noch ziemlich heftig. Die Arbeiten znr Vefreinng

der Dächer von Sand und Asche werden allerorts un-

ermüdlich betrieben. Überall hin wurden Ziv i l - und

Militärhilfskräfte entsendet. Nach Torre del Greco

und Ottajano sind Fenernvhrabteilungen aus 5»tom

abgegangen. Auch ans Florenz uno Palermo wird die

Ankunft vou Feuerwehren erNxirtet. I n Ottajano

wurden weitere secho Leichen geborgen.

N e a p c l, 12. Apr i l . Die Sonne steht noch immer

hinter einer dichten leicht geröteten Asclienwolte. I h r

Licht ist matt wie bei einer Sonnenfinsternis.

N e a p e l , 12. Apr i l (4 Uhr nachmittag:-). Der

Aschenregen hat wieder begonnen nnd der Himmel

verfinsterte sich derart, daß man nur b?i Lampenlicht

arbeiten kann.

N e a p e l , 12. Apr^l. Ein Mitarbeiter des

„Giorno" interviewte den Vulkanologen Merml l i ,

der erklärte, dasz die Ernptionsperiode als beenoet

anzuseheu sei. Der rotsandige Regen könne als Zeichen

für die Beendigung der Eru'ptionsphase angeschen

werden.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Kram

fül die Ieit vom 3. bis 10. Apii l 1806.

E« h e r r s c h t :

der Nläschenausschlag im Bezirke Laibach Umnebln,«, in drr
Wcmcmdr lArohlupp (l tyeh.); im Vezille Stein in den Oe
mcindr» Pod^ier (1 lÄch.), Ober-Tuchein (I l>«eh.);

die Schweinepest im Vezirle Mottschec <n der Wemeinde Wott'
schee (:i weh); im Vezirle Litlai in den l«smeinden (ijiohaaber
(4 Wch. , Nuloviz ^2 Oet, . Nodolendorf (1 <«eh.) M»lau
<ii Geh.). Oberdorf (I Geh.); im «ezirle Rndolfswerl in den
(«emeindeu Mrohlack <I weh), St. Michael-Stopit (I Weh >-
im Bezirle Tichcinembl in den Gemeinden ?ldle^iö (4 web)'
Mottling <7 weh, , Altenmarlt l« l«eh.), Tschernembl ,b wet,
wradah <1 Geh.), DMitsch i6 Weh). Kälbeisbeig <1 Weh )'

der Vlot lauf im Bezirle Wottschee in der Wemeinde Suchen
( l wet,.); im Bezirle iiittai in der Gemeinde Nodolendorf
(1 Geh.).

E r l o s c h e n ist:

der M i l zb rand im Vezirle Rabmannsdorf in der Gemeinde

^hlma. ^ weh.);

die Schweinepest im Bezirle Tschernembl in der Gemeinde
îolc, <2weh.):

der No t lau f im Vezirle Littai in der wemeinde Vt Veit
<1 Weh.); im Bezirle Gollschee in der wemeindc Suchen
(1 weh.). ^

K. l . Landesregierung für Krnin.

i! a ibach am 10. Npril 1906.

Angekommene Fremde.
«raub Hotel Nni ,n .

Nm I I . Apr i l ^Horner . Eisenbahnbireltionsrai- l l im.
mermann. Ingemeur; Weisel, Otto, hoch. Siloschea Na»,
maper, Dular, Uric. Lulacz, Krum, M e . ; Ritter v K^ ikp

Hof, l . u. l. hlluptmanil, s. Frau, Wien. — Horvllt, Adootllt,
Agram. — Maly, Pfarrer, Ttein. — Vrauner, l. u. l Major,
wottschee. — Bertalan. l l fm., Nudafteft. — GoMa. » fm,
Loitsch. — Maser, tifm.. Marburg. — Dr, Tiitmar. wu»»
besitzer, Graz. — wilbeit. Bah, Kflte, Trieft. — Ienic. Kfm.,
Sarajevo. — Dr. Mu la , Piofefsoi. Freiberg. — Strudel,
Kurat, Pobgrad. — Urbancik. Gutsbesitzer, s, Frau. Schloß
Thuru, - Ier in, Lehrer, St. Paul,

Hotel Elefant.

A m 9 A p r i l . Vaion Schäl, Privat. Iungfernoorf.
Danyczel, Private. Prag. — Bosch, Ksm., Paris. — Engels»
berger. Nfm, Wurtfeld — Nichter, llfm., ltvniyarätz. — vgo«vc,
Private. Nubolfswert, — Wuftin, Private. Vhling. — Obllll,
jtfm,, Oberlaibach. — Minach, .Nonlul. Fiume. — Star^', Ve»
si^er. Mannslinig. — jtryzl. Professor lamt <ib Studenten, Nelal.
- Beuermann, Kfm, wiaz. Tlutrtzly, jtfm,. Linz. — Chriftl,
Private, Iüdenburg. — Roger. Private. Iudenburg. — Löwen»
thal. Kfm., Brunn. - Grebenz, Besitzer, Rann. — ltpftein,
jtfm,. Trieft. — krammer. Hartmann. Veran. Iellinel, G«tf,
ssrisch, Schwarz, Schenl. Ialobljevit, Volgeri. Kallmann, Fried,
Händl. Burger, M e , , Mien.

Lottoziehung a« 11. April 1908.
V r ü n n : 1 6 51 49 43

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehvhe 306 2 m. Mit t l . Lufldiucl 736'0 mm.

i « 2 U N . 7444 21 2 WAW. »ähig heiter

" 9 . «b. 7418 13 9 W. schwach !

1 3 . j ? U . F . I 741 » , 6 0 Sschwach j . j y -y

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 13 L", Nor>
male 9 1°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Buchenwaldbestände
s u c h t zu Verkohlungszwecken

G f n e r r l n o Hfl*»B-c«»n9
 rWw~l*smt>.

_ _ _ _ _ 14111 10-10

#*- Beilage, -t#
Gnserer beutigen Gesamtauflage liegt

ein Prospekt der ößanenbader (Dincral-
wasstrversendung bei, worauf wir die
geehrten p . C Ceser besonders a4/fmerh-
sarn machen. augi) a—a

Kurse an der Wiener Börse <nach dem offiziellen Kulsl'lntte) vom l2. Apri l l!)0«.
2>'t notirrts» Nxrk vsrst'l,«-» sich in »roncxwühl.ma. Dir Noümmq lümttichn Mtien ,„>d der „Ti«l!<>,> L ° ! , " vorslct,' sich l'rr SiNtl,

Gelb Ware

Allgemeine Staats»
schuld.

<ii»>ieitllche Me»te:
4»/., lu«t>, steuerliei. «rnl ien

(Ma l«ov .> p»r Nasse . . 9S sw ,<>i> ̂
detlo <Iel» J u l i , per Nasse »9 7l> «,«,«,»

b l i°/„ö. W. Noten <Febr. .?lN
ver Nasse l« l - i « ,n i >, >

4««/ ,ü W, Silber (Npril-ON) ^
P<r Kajfe . . . . w l i n , n , »<

<»<iner L,a°t«l°se ÜW sl. 4«,« ».».g?s. l«o?l>
««»er .. ion , l . 4«/„ ,«7 - 2u« -

N " " " " ^- 2»» L««_

D°«..Pfa,.dbr. i. l«X fl. l.«/'3'^« 3 " 5."

Staatsschuld d. i. «eichs.

«te vertretenen Könia.
«lche nnd «ändcr.

>"- V«l «lasie . 3 , / , ^ »y.yl) g i . „ ,

'«!ch«i<>«,g«.

""?k°°,l!,',':«, «'«.«">,

«udoilba^ ^ ° ' " " . . 4«/«,na-- I M - -
«. lteucrsr. /k3> "'""ührun«.

« l . »r°n,n ^" ' feuerfrei.
4"/« 9« »U 100 80

«""Wh.. . . 7 ^ " '

, e W N' ü,^?,"« 2<x> f l .
betlo Lal ibus^»," . - « » ' - 4l>» -

' " ' ^ , .< '« '7b 434 7.'.

Gelb Ware

P«m S<an»» )Ul Zahlun» ilbn»
nllmmene L!senbn!,n>Pli«rltll»'

sibligllüllnl».

V«h»>, Wfslbal»», <tm. ,««b.
4<«> zironen 4"/„ . . . , l(,0'— 10l - !

El isaliethlmhn «on und »0<>0 M .
^ ab ln",« l l 7 » 0 ,18«"

«tllsabettibahn 4uu und Looa M .
^"/n «l» Lb llS«l>

ssranz Josef-Nahn Tm. ,»84
loiv. Et.> L l lb <°'„ . . ,00^« l « l o.̂

Oallzische »arl Uudwi» «ahn
ldiv E t ) EUb. 4«/„ . . <» 9<> <o« W

Uiiss'ssaliz. Vahn «oa f l , S. 5"/« 111 »b l l l ! »e»
Vorarlbsssser Vahn <tm. l8»4

ldw, S t ) Gilb. 4" / . . . SS 90 l0<> S!>

Staatsschuld der Länder

der ungarischen Krone.

4"/« «»ß, Volbrexte per »asle . l l ü 7? «N» nc
4"/° detto per Ult imo lib?<»<<»!»<'
4"/u !»,», Neitte in Kronen»

währ. «frei per Nasse . »li l»> 9« 7
4«/„ detto per Ult imo 9« b<» 96 ?U
»'/ ," /° detto per »aNe . « « w «? i«>
Uny. P r ü m l « ' « l n l . ^ 10a sl. . 21» «z«

betto K l>» f l , . 2 l » 3?, üi? 3b
Theih »less Lose 4«/,, . . , . , « , »5, l „«ü . ' .
, " /« unssar. «runbenl l . -Obl ig se 40 l»7 4«
4"/„ lroat. u. slav, « runbent l .

Obl<„ »? 7l» W 7b

Andere öffentliche
Anlchen

Pl>i>n. Uanbes'Nn!. (dw.) 4"/« . s« 40 97 4«
Vo«ü. herceg, <t!s,nb, - Lande«.

«lnlehen div.! 4 ' , , " / „ . <l)N 7N «01 70
s>"/« Donau «sss'Vlnlelhe 187« 1««'2.'» >0? l̂>
Wiener Verlehr»'«n!eil,e 4»/« 9N :>b w o 5'j

betti, <9N0 4"/« '.»«»«! lW«>
«nlehe» der Stadt Wien , . IU« !>!» 10» l>t>

belto (V ° b . « . ) . , , i » l b ^ » 7
detlo (1»94) . . . . »9 — !»X> -
bett» (I«9«, . . . . «»90 100 s«
detto (1900) . . . . 99-8N 100 X«
brtto I n v . «.) «9«» , «9 8b «NO »i'
orlebaii »lnleden verlolb. k"/« »9 ?b 100 .»

Vul«. Vt»a»»e!Ienl>. Hyp.°«lnl
1««9 Oold . . . a«/u1,9-N0 1»(>«>

Vul«. Staat« > Hypothekar Nn l .
l«»l i 6 " / 1198 1l»N ««>

« r i d Ware

Pfandbriefe «.

Vobri,lr.,all»,öst,inboI^l,4'>/„ 99 »0 <̂x> <̂„
Ä»hm. Hnpothelenbanl verl. 4"/» iou — »oo-ß«
^eniral Vot> »ltrcd «l,> «sterr..

45 I . verl. 4 ' / , " / « - - i n » — ^ .
Zenüal «!ob.'»red,>Bl., »slerr.,

K 5 I . Verl. 4'V» . - 100 lo i8lio
ssred. I„st..österr..s.Verl..Unt.

u össsn!l,Nrb,Kat,^vI.4"/„ 99 bo i«n-,<!
iiandeib. b, »»n. Oallzien und

«odom, b?>/, I . rullz. 4"/« 9g »u «g«,»
Mühr. Hupolbelenb. « l l , 4"/« »9«» ,<^f,
«.«sterr, ^llnb,s.Hyp,'»lnst 4"/» 1 0 0 - , « , -

detto inN. »"/»Pl. oerl. »'/,"/« 94'8l> ».>, ^
deito »..Schxldsch oerl. »V,°/<> «^bn „ ü -

^drtto verl, ^°/« 9»-<x» ,0U 90
Öslerr..unnar. Van l bU jühr.

Verl. 4"/u i>. w W 8b w o «5
detto 4"/« K l 100 42 il„-4<>

Eparl. I.est., S0I. «rl. 4°/« in i -^ ,oz..

EisenbahnPrioritäts'

Obligationen.

sserd<nanb«>«orobahn«m. 1U8S ic»o - , y i ̂ _
delto Em 1W4 iou in ,<», 1

Österr. «orbwestb. l»U fl, S, 106 40 1074«
S»aat«Iiah!! 500 Fr <12 — 4l« «»
H'idblllin î  3«/, Jänner »Juli

l,n« ssr. (per Vt.) , - - »15 bo »17-5»
Süddahn Kb»/« 1L4 <ü 1Lo 4ü

Diverfe Lofe

(per Stüll).

,n,w,l!ch» l«ft.

»"/>, Vodenfred«t.L°se «m. >»«0 L9« - 8W -
detto «M. 1»«9 3 0 1 - 311 .

5>"/u Dona«. NeauUerung«. Lose
loo I I , ö, W, . . . . » « — « « » _

Serb. Pr«m,.«nl . v. l0N Fr,2"/° 1 0 1 — , 1 5 .

A»«,r,i»»lichl ss»>».

V„d^p .Vastlila lDombau) b f l . L4 40 ««4,,
llreditlose 1<X> fl <?L b0 4»^ ^^
<lwry.«ofe 40 f l . ». Vl . - l " - 154.^
«Aener Lofe 40 sl 1»4 — 174 _
Palfsy.liose 40 sl, K M . . - l<!9 - »7» _
^,°ten llreuz. «st. Ges, v.< ll> f l . bi - 5 « . .
'.olsü jlreilz, »na. «lles. v., b sl. » i ; ,b »«»5

Rüdols.iiose 1» fl b ? - «g ,
Lalm.Lose 40 sl. K. M . 2U^< — , , < ; ^

«eld W°ss

l ü r l . «,.V..«nl, Pr«m..0bll«.
4«> Fr. per Kasie . . . 1b« «b ,l»» »5

detto per M . , , ,bü Lb ib»<!ü
Wiener U^mm »Uole v. I . 1874 Ü»L - b»2 -
Hrw.'Sch t>, N'/l.Pill'm 'Lchuldv,

b. V°de„lr,.»nst, <tm. 1««9 »« 1 0 1 -

»ltie».
l «N»P«t .Pn l t l «»h»»» ,N l .

«" Is lü . Iep l , Eilend, b<X> f l . . »4»b — »44b -
H<ol,m. Nordbahn I50 f l , , , »»4 — »«« -
Vliichtiehrader <t!sb, «»« f l . K V l , 3>?b — »18Ü -

detlo (lit. l ! . , L , ' l ) l l per Ult , > I 4 » - i ib4
Donau . Dampfjchlfial,«». «e!..

«., l, l . pliv , .>><« f l , KM, iMlo — in« ! —
Dul.Bodenbach« (tisb, 4«o Kr »4»— b 4 « -
Ferbinand«.^iorbb. 1»<»n sl. NM, b?4U — »?«<» —
i i tMb.^ lzern . Iass t , . EüenbahN'

«e!eN!ckafi, 2!«> f>. 3 b»4 — b«? -
Aohb, os!!>r l , , I r !ef t . ,5««fI . l tM, ?«»— 7 1 0 -
Osterr. Ä/oi-bwesl!>ahn 20« f l . V , 4 8 4 - 437

detto (!>t li,)»O<!fl L . P, UI» 4b8 b0 4! ,« .^ '
Prall.Duxer<t>!tnb.1<>0fl.lll»«st »z»> bO ll« «'
^taaiteisb. «00 ! l K, per Ult imo «»«- «»»
Lübt>. «0» fl Eilber per Ultimo 1«?b IL? 7-.
Vübnorddeutlche «erl,<nbung»b.

2<>u f l . K M 41» — 41l>'-
T ramway . Ges., neue Wiener,

Prioritüt«..«lit<tn 100 f l . . — — — -
U n a « . Westbahn <«aab'»r»z>

»<»i> f l , S 40? - 408 -
N r . Uolalb..»Nlen.»e1. »00 f l . 150 - 1 « -

Vanlen.

«!l«lo.Öslerr. Vali l . IllO f l . . 3«» l b »»1 «k
Banlverein. Wiener, per Kasse - — — —

detto per Ultimo . . . b«2 - b«» -
Vobenlr .«nst, Ofterr., uuo f l .V i<»83— «W» -
Zentr »Vob .Krebb bsl., »00 f l . b58 — »«« -
lrredilanstall für Handel und

«ewerbe. ISO fl . per Kasse - — — -
dttto per Ultimo S«? b« «88 b<

Kredit ban! all«. u n«.< li«> fl , «»<> - »<» -
Dtposilenbanl. alla., «00 f l . 4b« — 4i>» -
(ttlomple. «esellschaft. nieder.

»steil., 400 Kronen . . . »4« « l b « b0
»lro. und ZKsseüvtrein, Wien«,

«<!<! sl 45ß — 4»8 -
Hypotherenbanl. »sterreichilche.

«uc> f l , »0"/„ <k »»? « l88 -
Lünberbanl, Ofterr,, «l« f l . , per

Kasse - - - -
dello per Ul t imo . . . . 441 - 44» —

. . . V l t l l u r " , Wechselst, 'Alt ien.
^ GelelÜchafl, Ä w sl . . kk« ̂  <!«!>

Gelb » « n

Olisrr.nng. Äanl 14<« « l««» lk4u üy NHO->
Unionbllnf »nn N b«l'50 55?'5v
Vrrlcl,r»ba»l, a l l y . I4(»f l , , » 4 8 - 3b0 —

Ind»ftr i l .Anler»eh«n»gnl.
Bau«, ! , nNn, öslerr,, 10<» f l , , 1 4 9 - 1b«'—
BrulelNlchlenbergb, Ves l o o f l . «bo — «b?-—
ltisenbayüw »Leih« ,erfle, loo f l . , 9 5 - 1»b b«
. . l t lbemüt i l ' , Papiers. u . V . . « , , 7 3 - 1 7 b «
«tlcltr .«»ei, all«, »sterr , «oo f l . 47«— 474 —

detto internal . , «00 <l, « i e — »«H-—
Hirtenberger Pa i r . . , ZNnbh. u

Met.ssabr i l 4<><> Kr. . l,»4» — I0b» —
iiiesinaer Brauerei >»<» f l , , . 8<ib'. 3«8'—
V<o»»an.<»s!eNlch , otteri.alpine bü«'-> » > - -
,,Poldi.Hütle', liegelgußftahl.

F..«,.«, /<« l l , . , . b44- b4» —
Pra»« Eisen. I n d . «es, »m.

,9l>z, »<»(» fl 2670 - 2»»0 —
Nima.Vturany.Salgo>l«rjaner

«tiseiiw. >c»o fl b«8 »b «i»«l>
Nalno.!arj Steinlohlen 1«0 fl N«9 - «80 s«
.kchloglmü!,!", Papiers, »nofl »?b'— ^»N —

,,kchobnica", «><!>. f. Petrol.»
Ind . , buo Kr 618 — Ub —

„Vteyrermühl", Paplerfabril
und V . . « 4«0 - 464 -

Ir i fal ler Kohlenw..«» ?o sl. . «74 — »?»-—
l ü r l , Tabarn«ie.«e1 »<^ Fr.

per Kasse . —'— — - ^
dttto per Mt i»o 881 — « > —

Waffn,f..Ves., »ftrrr, in Wien.
1 « , f l » » - b9» -

W»ggon»Vs<h<»ftlll», a l lgn» . in
Pest . 40N K l , . . . »»«'— « 5 -

Wr. Vaugelellfchast I « ft. . . ,»? - l»? »«
»«nerber«er Zie«elf.»lt.»es. 8 « - » « —

Devisen.

, » ^ , ,lcht» »» 5tz—.

«msterba« , ll»O<! I»»'N
Deullche Plätze l l ? »l» 11? db
Uondon »40 »b »40 «0
Italienische V«nlpl«tz« . . . »5 ?u » 5 »
Pari« ,ü?l» 9b«

Zürich und V»l«l ,b 4° ^ „

V«l»t«.
Dulllten zj.zz ^ . ^
«io-stranlen-Stück« . . . . „ 1 , ,5,<
A».VlarlStülle z«, 41. z.,.^
Deutsche «eichübanlnoten . . n? »7 ,17z
Italien,!che Vanlnoten . 9b>7o »l.»
N.lbel Noten , . . . ' , . « . . i .

I /••^EÄ'.^?-^?E?^rÄ.Al111--- || « nT^* fF ' - rx?*^^^^ l Privat-DepotH (Safe-DepoHitH) I
^ — ^ | _ _ _ l O T i W M l » I Bir.Hli,.. C-MJJI.-K.rrMt- »« . ^ l.r,-«.^.. |
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• • • • • • • • • •
k J Haarmann & Reimer's M

0 Vanillin-Zucker B
' p H Köstliche Würze, feiner u. bequemer J K
I I wie Vanille. | j
fad l Päckchen Qualität prima . . 13 h • •
^ ^ 1 m n extrastark 94 „ ^ ^

H Pr- flicker's Backpulver •
L J ein vorzügliches, zuverlässiges ^ü
• • Priparat, 1 Pickchen ia h • •
Q Concentrate U

• C'*1*01^11 " Essenz n
H Harke: Mai Elb H
^ J von unerreichter Lieblichkeit und L J
• • Frische des Geschmackes. • •
^ 1 Vi Flasche K V- Vi Flasche K l'6O ^ J
P H Za haa«n In allen btMersn Gesohäften. | H

• • • • • • inrrU
1266) ü —1

Ein hel ler Kopf

verwendet stets

Dr. Oetkers
Backpulver & 12 h. i
Vanillin-Zucker ft 12 h. «
Puddingpulver ft 12 b. £
Millionenfach bewährte Rezepte gratia —
von den besten Kolonialwaren- und

Drogengeschäften jedor Stadt.
Vorrätig bei Anton Ntacul und

Anton Hans .

Preiskarant gratis». (4772)41-19

JM, JQ, Ostersonnlag ..dOstermontag
JjUm Wl im Kasino =
• ^ j k Franz Maier
B ^ f v P B k Mina **•*«••
WR&- B U S >"> • i •" 'üXSffi* V ' I I I S P B s E l k (1584) 2~1 niit neuem Kcportoir.

B I B i n m F- Leopold!
^ ^ i ^ ^ ^ P ^ t e ^ -^SJ^ = Anfang um 8 Uhr abends. =

Df Lerchenfelder. Uns hams g'halten.

Personalkredit für Beamte,
Offiziere, Lehrer etc.
Die «elbHtändijfen Hpur- und VorschuD-

konsortien de» Beamten-Vereines erteilen zu d?n
mäßigsten Bedingungen auch gegen langfristige
KiickKahlungen Personaldarlehen. Ag61ltO&
• i n d aU«ge»0hl0SBen. Die AdreHHen der
Kon»iiiti(-n wfidt'ii kOStOHlOB mitgeteilt von

der Zentralleitung des Beamtenver-
eines, "Wien, WippimgerHtr. 25. (1310)39-6

Eine liegende

Dampfmaschine
sowie ein MOTOR

sind in der Fellenhauerei Martinsstr.
Nr. 18, Laibaoh (14'J4) 3-:<

billig abzugeben.

Geld • Darlehen
für Personen jeden Standes zu 6%, in
\ leinen Katen rückzahlbar, besorgt rasch und
dinkret

2 7 Alexander Arnstein,
behördl. konzess. Geld -Vermittlungsagentur,

BudapOSt, Lindengasee 24.
(Retonrmarke erwünscht.) (1583) 6 1

(15M 0.11.28/«

Edilt.
Wider Georg Krajc von Grafenfeld,

deffen Aufenthalt unbekannt ist, wurde
bei dem l. t. Bezirksgerichte in Gottschcc
von Maria Krajc, Besitzerin in Grafen-
feld Nr. 36, durch Dr. M. Karnitschnig
wegen 763 X s. A. eine Klage ange-
bracht. Auf Grund der Klage wurde
die Tagfatzung zur mündlichen Ver-
handlung auf den

17. A p r i l 1906,
vormittags l l Uhr, bei dem unten be»

zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, an-
beraumt.

Zur Wahrung der Rechte des Georg
Krajc wird Herr Dr. Franz Golf, Ad-
vokat in Gottfchee, zum Kurator bestellt.
Diefer Kurator wird den Beklagten in
der bezeichneten Rechtsfache auf desfen
Gefahr und Kosten so lange vertreten,
bis dieser entweder sich bei Gericht
meldet oder einen Bevollmächtigten nam-
haft macht.

K. t. Bezirksgericht Gottschee. Abt. I I ,
am 6. April I9W.

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.
Z. k. Staatsbahn-Direktion in Villach.

.Â utücxiitsr fnis cî 'in F a h r p l a n e
gültig vom I. Oktober 1905.

Abfahrt von Laibaeh (Sädbahn) : K i c h t u n g n a c h T a r v i s . Um 12 Ubr H Min. nachta; Fei»
Bontii/ug uach Tarvih. Villach, Klagenfurt, Klein-Glödnitz, Fran^enafoste, Innsbruck, MOnehen, Leoben, über
S«l/tnl nach Ausnec. S«M)tirg, über Klein - Reilling nach Steyr, Linz, über Amstetten nach Wien. — Um
7 Uhr 5 Min. früh: Personenzug nach Tarvis, Pontafel, Villaeh, Klagenfiirt, Murau, Mauterndorf, Franzenn-
feflte. Leoben, Wien, über Selital nach Salzburg. Innsbruck, über Klein-Reifling nach .Steyr, Linz, Hudweis,
PÜBen. Marienbad, Eger, Franzensbad, Karlsbad, Prag, Leipzig, über Amstetton nach Wien. — Um 11 Uhr
44 Min vorm : Personnnr-UK nach Torvis, Pontai'el. Villach, Kla^ensurt, Klein-Glödnitz, Leoben, Helztal. Salz-
burg, Bail Gastein, Zell am See, Innsbruck, Bregenz, Zürich, Genf, Paris, Ubor Amntetten nach Wien.
Um 3 Uhr 58 Min. nachm.: Persononzug nach Tarvi«, Hermagor, Villach, Kla(tenfnrt, Franiensfcste, Inns-
bruck München, Leol^n, über Klein-Rciflinc nuch Steyr, Linz, Hudweia, PÜBen, Marienbad, Kger, Franzenh-
bad, Karlsbad. Prag (direkter Wagttn nach Prag, I. und II. Klasse), Leipzig, über Amutetten nach Wien
— Um 10 Ubr nachte: Personenzug nach Tarvis. Villach, Franzcnsfesto. Innsbruck, München (Trieat-München
direkter Wagen 1. und II. Klasse). - R i c h t u n g n a c h R u d o l f s w e r t und G o t t s c h e e Um 7 Uhr
17 Min. früh Personenzug nnch Rudollswert, StraBcha-Tiiplitz, Gottschee. — Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: Por-
•oncnzuK nach Rudolfrwert, Straacha-Töplitz, Gottachee. — Um 7 Uhr 8 Min. abends: Personenzug nach
Rudolf8wert. (»ottsclie«

Ankauft in La I buch (Sädliahn^: R i c h t u n g von T a r v i a . Um 3 Uhr 23 Min früh: PerBonenzug
von Wien über Amatitten, München, Innsbruck, Franzensfeste, Salzburg, Lim, Steyr, Ischl, Auasee, Leohen,
Klage:,fürt, Klein-Gludnitz, Villach (MünchenTriest direkter Wagen I. und II. Klaasfi). — Um 7 Uhr Vi Min.
früh: Personenzug von Tarvis. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Peraonenzug von Wien über Amatetten, Leipzig.
Prag (von Prag direkter Wagen l. und II. Klaase), Franzensbad, Karlsbad, Kger, Marienbad, Pilsen, Budwei»,
Linz. Steyr, Parin, Genf, Zürich, Bregenz, Innsbruck, Zell am See, Bad Gaatein, Salzburg, Leoben, Klagen-

^furt Hermagor Pontafcl. — Um 4 Uhr 89 Min. nachm.: Personenzug von Wien, Leoben. Selztal, Villach.
Klagunfurt, Kleia-GÜJdnitz, München. Innsbruck. Franzensfente, PontafeT. — Um 8 Uhr ß Min. abends: Per-
•onenzug von Wien, Leoben, Villach, Murau, Klein-GIödnitz, Klagenfurt, Pontafel, über Selztal von Innsbruck,
Salzburg, über Klein-Reifling von Steyr, Linz, Hudweis, Pilsen, Marienbad, Egor, Franzensbad, Prag, Leipzig.
— K i c h t u n g von R u d o l f s w e r t and G o t t s u h e e . Um H Uhr 44 Min. früh: Personenzug aus Rudolf*-
wcri und Gottschee. — Um a Uhr 32 Min. nachm.: Personenzug aus Strascha-Trtplitz, Rudolfswert, Gott-
»chee — Um 8 Uhr 35 Min. abends: PernonentUK aun Strascha-Töplitz, Rudolfawert, Gottachee.

Abfahrt von Laibach (Stiiat«l>aluili<>s): R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 28 Min. früh :
Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min nachm : Gemischter Zug. -- Um 7 Uhr 10 Min. abends: Gemieohte:
Zug. — Um 10 Uhr +6 Min nacht«: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober.

Ankunft in Laibucli sStaatMUaliiihof): R i c h t u n g von S te in . Um 6 Uhr 49 Min. früh: Ge-
mischter Zug. — Um 10 Uhr 59 Min vorm : Gemischter Zug. — Um ß Uhr 10 Min. abends: Gemischter Zug
— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober.

Die Ankunfta- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben, dieselbe ist cegen die
Ort»«1'' von Laibach um zwei Minuten vor (56^ gß—iö

: Modewarenhaus

I Ernest Sarh
\ Burgplatz 3
| empfiehlt sämtliche bereits eingetroffene
f Nouveautes für die Frühjahrssaison zn bekannt
J = billigsten Preisen. = u&39) 3.2

; Das Neues te in:
p Spitzen n. Seidenstickereien, Spitzenkragen, Seiden-
I Stoffen, Posamenterie, Knöpfen, Bändern, Mode-
f schieiern, Damenkrawatten, Damenkragen, englischen
I Kragen, Gummi- nnd Ledergürteln, Seiden-, Cloth-
' nnd Lnster-Anstandsröcken, Mode-Damen- n. Kinder-
! Strümpfen, Herrenhemden, Kragen, Manchetten, Mode-
t socken, Taschentüchern, Hosenträgern usw.

' NB. Besondere Nenheiten in H e r r e n -
f kr a watten in immenser Auswahl.

D r u c k u u t > V e i l l l s t v o n J g . v . K l e i l i m a y r ^ F e d V a m b e i g


